
DIE RUHE AM Iry ]ST NUR OHNE RUEGG GEIdAEHRLEISTET

Es ächtzt und knirscht seit einiger Zeit im morschen Gebälk der kaufmänni-
schen Beruf sschul-e " I'lfas nur mit einer kleinen berechtigten Forderung be-
gann. hat sich zu einer schweren Vertrauenskrlse ausgeweitet?r (i,f. t4ü11er,
zhT 1 "5.74) .
Obr,vohle Aufsichtskommissi-on (AK) und Schulleitung heute emsig versuchen,
gus der ganzen Kri-se ei-nen ?'Einzelfall Rüeggfi zu konstruieren,.geht so-

hl aus dem rroff enen Abschiedsbrief ri von l-eirrer liilly MüIler (rrdenn die
Athmosphäre war für mich unerträg1ich gewordenir) wie auch aus dem Kündi*
gungssöhrej-ben von Lehrer Stutzer ktar hervcr, dass hlnter der KV-Kulisse
einiges faul ist. Stutzer stellte fest, dass es ftjr Lebrer mi.t ei-gener
Iriitiative i<einen !)latz hat am KV"

Pie Kapitalsünden von Edwin.Rüegg
Aus d.en d,iversen spitzfind.igen Anschul-digungen gegen Rüegg, welche im
Pressecornmuniqu6 der AI( vcm 10"6. aufgeführt sind, lassen sich drei
'si{a"uptverbrechenr? Rüeggs herauskristallisieren:
1. Rüegg o&lanisjertq Ve,rsggpfgqgg4 d-er Lehrer, um über gemeinsames Vor-

gehän ffiffid.erungen zrr diskutieren. Dass dabei
weder die Schulleitun[ noch d"ie AK eingelad.en wurd.e, ist zweifellos
richtig, ilrl Sinne einör Vorbeuge gegen Spaltertaktik und gezielte Re*

: . Repression.
2" maön langen fruchrtlosen Verhandlungen erkannte Rüegg richtigerwelse

die Notrvöndigkeit von Kamp&gge_nghrng wie Streik, welche Rektor Stöckli
- "gar nicht angebrachtl? findet.

ung; ind.ern er die Schüler informierte und die AK in einem Zeitungs-. /*^.intervj-ei,rt (TAT rrom ) offentlich kritisierte.
Damit wird klare v/as d.ie AK unter itmangelnder T,oyali-tätrr versteht; Das
trunloyaletr Verhalten Rüeggs (loyal= treu, ergeben) bestand darin, dass
er d.j-ä Forderungen Oer i,öürerschaft d.urchsetien wollte, nachd.em die AK
vor d-em Regieruägsrat kapitullert hatte und. d,ass er zu diesem Zvteck zu-
mindest ansatzweise von äemokratischen Freihelten Gebrauch machte, i-ndem
eT' auf das Versammlungs* nd auf das Recht auf
freie l4ei-nungsäusseruäg zurückgiiff , Wenn die AK ihrn diese Rechte ab-
spricht, so üiff sie vörhinderä, dass die Lehrer ihre Interessen vertre*
tän können und vor allem, d.ass die Lehrlinge praktischen Unterrj-cht in
der Verwendurig d.emokratiÄcher Rechte zur Dirchsetzung ihrer eigenen In*
teressen kriegen.

tch nnöehte fl die J*g*nduoitung nmcuhnrslflr abonnieren
ü mrit euch .diekutieron
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ffierke; än eäner $ehuLeu w* vom tlL*ya3"i"tätt9 d"le Flerie äst,, k$*srevl
Cis d.ero*kratl,s#3esffi ätscü*e {fr*3.e ;4ätnl'en5sät,t*neru:;gn RecStt auf
Xnf*ruatäonerr r:ffid. au,f p+15*"1.mche '$rgenäcati"on et*.) n1*ht ge*
währl"eis"tet seän* Sei"de se],täiemsesa p.i*it gegerimeitl5g au$o

BX"o qeh"rs,q äHs 3 F_E#r,q e eg:*"'u RqÄ. " .W.#*
AI"ä cl1s $pr{ie'he r-:nd Fä*skc*l-rx *t*r S*,h.,*}3eätr"l:t# ülben i}smoiarat*e,
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R*slrte \rü3? umF*q äeb.r3ir:g*n r:-t,*hi* *tl*w sii{,tr ul.ed{erdigenr1 gewähr"3el"s*et
ei.nd.
llts $chi"r3e behau;rtet lr*n pänh irffimätral-st är"1 ,ss33:* Ileesh*aäh h*stimatt
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*lnen W*nh'ea*'u"he1 *,Y*:r *.inen ."i**4'*
xcl:di*menkurs as:g ";far:.'d.h'r-e*+; o :-* L .*i,i:",$
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:wurfi aunzlrtreiben"
$s] erethten ar* Fr-*ia;.&g vss" ,i*:;" Iir::*.etr4;e"*rrrrE; ei:*. Ax'*i.k*ä auf ,*er T5*;eä*
s*i.te rler fi3,1, än wsLchem,Tie?;*t f.eurs*"*,1ir:ke:: L;JS*:* {"ä?rer d.en i{*'laJ-lrrurf,
,3'Lrlj-u.e versu*h"be, d.3"e gm."r:xe Srmb;i-5.*ieru*6 dev;: KV'*Lchn3ä:rg5e a3"s In*
t;:ig*nspt*} cLe* i-iauä{nrrfe ri*":*r.q****,;-3**." Us:d #u3fns *r*ei*h?e* w*rs
*r wo1lt*, näml!"i*l:, d.*.s* rrieS* St1f,"*a eus Är:g*"9:., a3s l?Wtihl-maurstr *1**
g**tr"rft eu arerde::n x-tch* av: de;" Hll;:.:-ge'Dunä; teiiut&hsreil.
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llii*L*hs.3"änger txäs *ut" si.*;t
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ffi'e wlrera#dxxp



Hohnlächi:ln kann riossi am 12.6. schreil-'enr llie KwdgeT)wl.q uon SamstaqnaeVmi,ttaa ncrhn
einen kLägliclzen Ver,Lauf. l-lnrl <1ie Ar, liefert scheinheilig ihre Interpreration(presse-
coutnuniqud 11.f.'.) dazu: Erfteulieh itt, dass iler Gyossiei.L C.ey'Sclzrlilen rzime ey,statttli*
cize .Reife tarl urteilsfdhigi<eif; beuties wtd. ,Jie deniaylogisc'he ItaLtu.tg uon Henrm k,iegg
urm Anfrn'tg m. durehschaute.

luch rorenn die Schull-eitung noch so bet.ue4tCass rrjr: keine Angst vor Depressionen zu
hairen brauchen, zeiTt doch ein kijrzliches lleispiel anr lir,i lliirich, t'!ass Furch vor pepres*
sionen nichl- unhep:rünCet sinr-l : Xiner- 3:\,f-Stift r lritgli ecL .-1.es iili Knr:ritees Ziirich , ltetz*
te P\ektor'rärki ilie Folizei- ins Leirrgeschäft um iier szufincen, ob clieser Stifr ga.r
Im iiaukrurf sei. In einenr tsrief an die Eltern cles Lehrli'rrrs <-lrohte d*r nelr-tor, i.hn
nicht zur r\bsctrlussprüfun'. zuzulrssen r r.{€rtn er nj clrt sofort ie 1j che r:rolitiscire iret',1-
tigung aufgebe.

:',iese Beispiele zei.gen deutlich, class ]ie Eerufsschute we der qer..ri11t ist " sicir das
Inf,ormationsnonopol nelu.c;: zu lassen, noch zul:isst e {lass sich fortsclrrittliche Lehrer
und LehrlinXe zur lJahrnehnung ihr:er Interessel organisieren" rlass sie arrch nicht zu*

^- sehen r.ri11" r*enn sicir Lehrlinge pcllitisieren unC ert-enfl€fl" r.rsl"he Tnteressen sich hin*
ter dem '-neutralen -eckn'rntelchen der Rerufsschule verb(rrllen. Ili-e Beispeiee zeigen
,rber auctrr, '.iass :.ls l:liir,rr,:trtut' ,t11,i: lr,.t ,r1, inklusive iirr,rr Presse in leruegunfl zu setzen
t.reiss r i";renn cs li lotr,,cr:.li;.! :i t :rforJert und rl.qss es lrei Betlarf arrch ni-cht vor ae--
pressionen zuräcics chrecket.

r-reshalb musste auch P"üegg, sicher einer cter besten
tionär' ülrer die Klinge springen. Sie (die At/,) uar
nicht weiter ueysthaorten lr.önne" Herrn Fiiegg junge,
cmzuuertyauen (ZT L2.6. ).

Lehrer un.l heileibe kein ''Pevolu*

zwn SeVtLuss gekonrmozn, C.ass sie es
an.g7elzenCe Kaufleute- zuy, Ausbilriwtg

:lie fructrtbare ?,usanrrrenarl,eit p'1 .'t-1'sr.1itnnstrIt unrl 1i6115rr1;gr-t

lJenn irn. Kiindiguniisschreriben von r:r;"ierg steht: lis seheint uns e'tne rlez' kaufmrinniseh.en.
BeTufsschule 4'tenencle fz,uchtbare Zusamnenarbeit n'ie'!zl; ntelw möglicit", so ist .lie si.cher
zutreffend. t'lir erlcen.nen t-laraus o dass ilie Interessen cler llerrfssehule nj-cht die qlei-
chen Interessend sin,i, wie diejeni.'en von uns Lehrlingen. Irinter rlenr F€,-j-g€rnhlatt d.er
'ljeutralität ' unC '-Otre.jektivitet r r.ielchcs uns rrie fjchule so Jterne entgepenstreckt,
rertrergen sich rlie fnteressen der Lhternehrrer" Es ist kein liufal 1, Llass si"1'r rlie AI(
aus dreirlitgl.iedern der: !:{irgerlic.llen p,ehiirrlen ([Jenn, lohmenn" Raurneler) und vier i\/-
',Iertretern (Bo1lmilrn, 'r{luser, r..l'iser, Bnumann) aus;aruneltsetzt " ;ll-1es per:sonen, die ar'{
Crund ihrer [:reruf,lictren Fos'i.tionen rrnrl itrrer; pol i tisclren linrarement (:) a1s zuverl'js-
sige Lakaien der herrschenden I.1u.sse i'ezeichnet r.rer{sr1 könncrr.

*{o hat 'lie lleruf s cl;ule heute rJrei f'unkti onr:n:

llie so11 uns rlas nüti;gcr Fssh..ri ssen. 'l ,3.ss :"'ip f "jr unsere si:ljtere ll(.'r:uf saushi lrluns
brauchen, beibrin;,en.
Sie so11 ins mittel Fi!cher ',iri,,: $taa.tskun<le und i;lii rtscir;rf t-sl:unrje i:leo1or,,isct' in
unser iJirtschaftssysterr irrte-ri.eren.

3. Sie so1l. uns i)i.sziplin unrL Gelrorsar:lreit heihrini:en.

)

i:ie S chrnalsururhi lj"unr an jlgl: Beru t:-s {rule

i.;ie lushildunll an cler Tierfusschule ist auf ,'ichn:.'r1si>ur eint'este1lt:
f-iegt 2qf {er Fachausi:,il,1r:rri,., die allSemein}ri lcien'ien ' lrljcl-lerr icie

1:elehrt r.,rerden, sinrl uns Stif,len '"reitt'ehend vorenthalten. ter Stof f
FI 1len trocken unC setir !I€dr:inot, f i!sst l.-eintl t,eit fiir ,:lisicrrssionen

Der Sl chr.rernunkt
sie an den Gyrnasi-en
ist in den meisten
of fen.



\ \

.ilafiir r,rird irr Cen r.,enipren all;tenieirrbilrJenden' .,q!-jch*r r.rie ,rirtschafts* und staatskun*
deunterricht .'lie biirg,'gr1i.he J'leologie faustcl.t-ck aufgetr,?gen. IIiay, m. ,,1.ey, staat3l:iit"-
gerliclzen Erziehung L;ietel; si,ih rier L,e-hya-y,s*inoft ei-,ne ni.c'ltt uti"eri-eykeltr.snde Gelegen.*
heit" die Jugen',l ;:ur Vot.erLmdsliebe au etz,tehen unC. sip gegen aLLe jjinfl.tisterungen-,
die unsere llz.eiheit und unoJ.Ttingigk.cil; Ite,l"r,o\teri., zu_ tiapllnen., (Aus cenr staptsrrenrnl*
tungsberichf <ies i4-p.ntons Luzern).

[,Ier r+iirde den Braten üi.cht riechen: 'iin nes,rntliches Zie]. cer:hi!r,serlichcn Aushil.ilung
und Erzieirung ist es, dass r'rir urrs l,ri.t rrarxistischen il;ihlr,r':usen' -ia nia in eine
ijiskussioo einlassen. i,:abei Cient der dei.;enerie::tt-, lr:irokratische ,cozialisrnus Jer
So.^rjetunion .1ls bequer-res .^r:gument (Ceht cloclr nrch rnskarrl).

Der t anpf geht raeitel

t/iele unter urrs r.rerden nun, nachden Ecl..riir t'."!eggs /hfianf; f eststeht, ,tras 4ef'lih1 ha1,.eno
class unser liarnpf vergebens {r€lr uD{J nun verloren ist. !.Iir: glarrhen jerloch, Cass es in
der Tanzen ÄuseinandersetzunX r;, ,..;ieit rneirr geht, *1,; nur un die Person t'lieU.ls" Jls
geht um die Erklimpfunl cler elernencarst+r:r cicnol-r'atischen Declrte fiir: fortschrittli.che
Lehrer und l-ehrlinge, Iird in dieser -'insi cht hatren ',,,rir a1s l,eirrlinge lrereits einen
nicht unbeträci"rt1ich,:n'ärfo1g errunrierl: i,lir haben durcl: unsere direkte Al,.tion (1/ol1-
versarnmlunSl , PressekonferenZ, i",rrt{-ltahung) die Schr:1leitunr cu ei,ner "klaren Antr,:rort
gezxl'ungen, lclar insofern, irls si-clr,:lie Schulleitunl erstrials rleutli"clr als Interessens-
vertreterin rles Bii r1,e::tums zrr erlienqen .jehan nrusste ! i

Deshalb muss unser llamirf fiir riic cernoirrali s chen li.)cl-rte r.reiterlehirn:

Freie politische -ellrylrgs:,usseryal a1le- I-e]_rrer unrj Sch'i-
le_r I

- Fiir ein unzensuriertes tJanrll-.rettl

.Ie.der Lehrli.ng soJ-1 das -i.eclrt l-.rahen, arr ,iilnrlhrett l?1ak-ate
aufzuhä.ngcn. .ilure Zensur cJes :'.ektors 1 ,.'hne 'iahr:rensa-ngahe 

o

vr:r 'Bepresdonen zu l;airen hraucht.

, Arltil<e1 etc.
rAretln ef /lngSt

- Vetorecht der Leirriinge l're i Lehre r-.,.ra.h I r.tnr1 T-,eh rerent 1. rs s unr'+ n I

I'Iir rrol l"en rl;ts 3echt, an unsrlren liollverstrnr:rLunpen se1.'!rst zu hestirnnen,
rn'elche Lehrer unserell,inforderunten ent$prechen und,.relche nicht.

- Ausbau des Unterrichts auf zvrei Sch.ultare nro rroche I

Ara 2. Sc'hulti:g r,ro1len t'ri.r r.li,e,r;iiplicnkeic hahene unter versch.|e.l"rrnr1 tlal1_-
fächern (z"Il,. {,leschr'-cltte, Psycliolor'ie, -lrrnst 

" 
'tusil.: etc. ) r?ie uns zusaflL?n-

r.!en Fiicher selbst :zrr v^rljhl.en. Iir forclern aucli clas ?ec6t, zusätzlici.re .rah1-
fächer selhst zu bestir"ameq nn'J au.ch aus'vtirtine aeferenten fiir Ilorlesunpen
einzuladen.

- '''arxisrnus :rn di-e Scl-rulenl

-fer arxi.'itr:us so11 niclrt r'reiter von Ihlterricht auslreschlossen lrleil:en I
lassung euclt von rlarxisti.sch.en ,T-el-rrern an di e lr.eruf sschul el

ilies sind nat;irlich nur ein Teil unserer iiorelerunl,"€D, r.76, lche sf.ch * Cas n:i-rssen rrir rrns
in klaren sein '- gElf,en clie Interessen rJer llnternerhr::er ri chlen. Itanit rrir diese For,Je-
runPen durchsetzen lci,innen o ist es notTren'-li:.:, ,lass ..'i_r uns in Zusnrnnenarheit r.i t cle,:
fortgeschrittensten 'r.rb,ei tern, crrqanisieren uurl den Kamfrf ,,r,if erf'lihre.r.
iau lrvur f-Leh r 1 in g s1',r:e i s F:i 3endruclq f \tsylllytrortlictr: T. l:ot|


